
















PRESSESPIEGEL 

Technische Daten und Meßwerte 

Molor: 
LuftgckühlterScchsl.ylinder­

BoxcmlOlor, hinterdc:r 
Hintcrachsclängseingebaut. 

2 x ohc. Kette, Ventilrieb 
über Kipphebel. 2 Ventile 

pro Zylinder. Bohrung x Hub 
100,0 x 76,4 mrn, Hubraum 

3600 cm\ VerdichlUng 
11.3:1. Leistung 2SO PS 
(I 84 kW) bei 61001mm. 
LitcTleislung 69.4 PS/L 

(51.1 kWILl, max. Dreh-
moment 3 JO f\m bei 

48OO1min, digitale MOIor­
eleklronic (Bosch Mouunic 

2.1) 

Kraftübertragung: 
Fünfgang-Schaltgelriebe. 

permanenter Allradantrieb. 
über;elzungen: 13..500. 

11 2.118. 111 1.444, IV 1.086, 
V 0.868, AchsMtrieb: 

3,444:1 

Fahn ... :rk: 
vom Drtieckqucrlenker. 

Federbein. Stabilisator, hin­
ten Schräglenker. Stabili-

sator, Sel"'olenkung 

Bremsen: 
vom und hmten Scheiben­
bremsen. 0 298/299 nun. 

vomundhmleninnenbelilf· 
ICI,vom Vierkolben-Fesl­
saltel. hinten Zweikolben-

Festsalle1.ABS 

Bereifung: 
Vom 205/55 ZR 16. hinten 
225/50 ZR 16 auf Felge 6 

bzw.8.\16 

Abmessungen: 
4250/1650/1310 mm (Längel 

Breile/Höhe) 

Gewichtl'ollgelankt: 
1470kg 

uistungsgewicht: 
5.9 kgIPS 

ZuI.Gesamtge,,·icht : 
1790kg 

Testverbrauch: 
14.91.1100 km Super 

Tankl'olumen: 
77 Liter 

.'ahrleistungen 
Beschleunigung: 
O-4OkrrI,Ili 1.75 
0-60 km/h 2.7 s 
O-SOkm/h.4.3s 
0-IOOkm/h5.75 
0- 120krn,ih8,1 S 

0- 14Okrn,ih 10.65 
0-160 km/h 13.7 s 
0-IBOkrn,ih17.6s 
0-200 krn,ih 22.6 s 

400 m mit stehendem Stan: 
13.9s 

1000 m mit stehendem Start: 
25.4s 

Elastizität: 
im4.Gangaus 1940/min 

6O-100km;1l 7.4s 
6O-120kl1l/llll,I s 
6O-160km/h 18.4 s 

im 5. Gang aus 1 550/min 
6O-100kl1l/ll 9.9s 
6O- 120krn,Ih 14.9s 
6O-160kl1l/ll26,4 s 

Tachometl'rabweichung: 
(Anzeige/effektiv) 

50/48, J0QJ9I, 150/139 

Höchstgeschwindigkeit: 
255klll/ll 

Grundpreis des 
Basisrahruugs: 

137705 Mark 

Extras: 
Klimaanlage 3810 Mark. 

Lederausslflllung 4100 Mark 

abgebrühten Technokraten eine 
Gänsehaut bei, denen der 
begeisternde Klang des Porsche­
Sechszylinders nicht mal ein 
Wimpern zucken abringen kann. 
Der Vorwärtsdrang des vom unter 
der bis knapp zum Horizont 
reichenden Motorhaube wütenden 
V8 wirkt sich auf Leib und Seele 
noch dramatischer aus als im Trak­
lionswunder Carrera, der immerhin 
mit 250 PS antritt Das starke Ge­
fühl trügt auch nicht, zumindest 

der knorrige, aber ungemein 
rüstige Brite mit dem strammen 
Wert von 23,1 Sekunden von 60 
bis 160 km/h im fünften Gang. 

bis Tempo 160. an der Grenze des 
offenen Vergügens. Seine Quali­
täten in Sachen Elastizität bewies 
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Für dieselbe Übung genehmeigt 
sich der Carrera 4 über drei Sekun­
den mehr Zeit. 

Für diesen Genuß ließe sich ein 
bekennender und damit leidens­
fahiger Morgan-Fahrer sogar ein 
Ohr abschneiden - wenn es nur 
der sportliChen Sache zuträglich 
wäre. 

v. S. 
Aus: spon auto, Nr. 5, Mai 1991 

Molor: 
Wasscrgekühlter 

Achlzylinder·90·Grad·V. 
Motor, vom längs eingebaut, 
ohv, Kette, Ventihrieb, über 

Stoßstangen mil hydrou­
h<;ehem Ausgleich, 2 Ventile 
pro Zylinder. Bohrung x Hub 

94 x 71.1 mm. Hubraum 
3947cmJ. Verdichtung 9.3: I, 

Leistung 182 PS (134 kW) 
bei 4750/min, Literleistung 

46. 1 PSIL (33,9 kWlLl. max. 
Drehmoment ]08 Nm bei 
3500/min. elektronische 

Einspritz- und Zundanlage 

Kraftübertragung: 
Fünfgang·Schaltgelriebe, 
Hinterradantrieb. Sperr. 
differentia175 Prozent, 
Übersetzungen: 13,321, 

11 2,087. 111 1.396, IV 1,00, 
V 0,79. Achsantrieb: 3,31: I 

\luq,:,ml'!tJ'X 

Fahrwerk: 
vom Leiterrahmen. oberer 

und unterer Quenräger, 
senkrechte Führungsrohre 

mitSchroubenfedemhintcn 
Starrachse mit Ha1belliplik. 

federn 

Bremsen: 
vomScheibenbremscn, 

I) 279 mm. mit Zweikolben· 
Festsattel. hinten Trommeln 

Bereifung: 
205/60 VR 15 auf Felge 

61/2 xiS 

Abmessungen: 
3960/1600/1220 mm 
(Länge!Breitc/Höhe) 

Gewicht \ollgetankl: 
948kg 

Leistungsgewicht : 
5,2kgfPS 

Zul.Gesßmlgcwicht: 
1200kg 

Test\erbrauch: 
14.6UlOO km Super 

Tank\'olumen 
61 Lner 

Fahrleistungen 
Be<;chleumgung: 
0- 40klllftl 1.95 
0- 6Oklll/ll 3,1 s 

O· 80klll/ll 4,4s 
O-I00km/h 6,4s 
0-120km/h 8,65 
0- 14Okl1l/llll.5s 
0-160kI1l/ll15.7 s 
0·180 kmjh 23,5 s 

400 m mit stehendem Stan: 
14.35 

1000 m mit stehendem Slan: 
26,75 

Elastizität : 
im 4. Gang aus 1730/min 

6O-IOOkmjh 5.h 
6O-120km/h 8,35 
6O-160kIll/ll15.8s 

im 5. Gang aus 1370/min 
6O-1OOkm/h. 7,8s 
6O·120km/h. 12,1 s 
6O-160km/h23,1 s 

Tachomcterabweichung: 
(Anzeige/effektiv) 

50/48.100/97.150/146 

HÖChstgeschwindigkeit: 
205 km/h 

Grundpn'isdes 
Basisrahrzeugs: 

77 940 Mark 

Extras: 
Ledersitze 2080 Mark, 
Aluminium·Karosserie 

1440 Mark. Gepäckträger 
79 Mark,Walnuß­

ArmalUrenbrell 580 Mark 

EDELHOLZ-ARMATURENBRETTER 
für MORGAN +4 und +8 

Exclusiver. klassisch-schöner Umbau 
Bitte fordern Sie unsere Foto-Info an! 
* Sonderanfertigungen nach Wunsch * 

* Edelholzrestaurierungen in erstklassiger Qualität * 
M. KauffeIt Holztechnik 

Zähringer Str. 101·6800 Mannheim 61 
Telefon 06 21/481157 o. 47 73 41 

Besuchen Sie uns auf der VETERAMA 

MOKGAN NEws 

Klassik Invest-

Preis-Spiegel 

Die Morgan-Situation 
Klassische Morgan spielen in Deutschland eine untergeordnete 

lle, die Morgan-Geschichte begann für deutsche Morganeers 
eIgentlich erst Ende der 60er Jahre mit dem ersten ernsthaften 
Versuch der Morgan-Vennarktung hierzulande. So streben deut­
sche Morgan-Jünger denn auch eher einen aktuellen Plus 8 an, 
als sich der Mühe zu unterziehen , einen alten 1200er-4/4 der 
50er Jahre in Schuß zu bringen. Das hat sicherlich etwas mit 
dem hiesigen Power-Image der Morgan-Sportwagen zu tun, 
das es vergessen macht. daß Morgan ursprünglich im MG TC­
Markt angesiedelt war. In England hingegen lebt die alte 
Morgan-Tradition - und mit ihr das Morgan-Restaurierungs­
geschäft (an dem auch die Morgan Company partizipiert). 
Mangels deutscher Wert-Einschätzungen spiegeln die Motor 
Klassik-Daten die briti sche Markt-Situation wieder, so daß 
Spesen und Steuern hinzuzuaddieren sind. 

Motor Ktassik 3/199 t 

Fahrzeug Bau- Preise Preis· Preis-
jahr- "'on* bis Rate· Prognose* 

Morgan 

Threew. Supersp. (Jap) 1919 t8 45 C C 
Type F (Ford) t936 10 30 D C 
4/4IClim,,) t936 10 32 D C 
Plus4 t950 t2 38 D C 
4/4 (Ford 1,2 Liter) t955 tO 28 D C 
4/4 (Ford 1.5 Liter) 1960 IO 30 D C 
ptus 8 (M",s) t%8 18 50 C C 
4/4 (Ford 1,6 Lller) t%8 12 32 D C 
Plus H (Rover) t972 16 45 C C 

·bille Erläuterungen umen beachten 

Explanations regarding the price Iists 

Fahrzeug/Car: 
Vnless otherwise Mated Ihe information rela­
tes 10 the basic version. 
HaujahrlYear of manufacture: 
The year given is always the 

year. 
Preise von ... bis/Prices between ... und ... · 
All figures are in thousand Marks, nomml re­
tuil priccs on the international market. wherc 
by the figures on the left is for a condition 
4 car (in need ofrestoration. but comp1etc) 
and the figure on the right is for a condition 
2 car (goOO, but not perfeet). Thc price scales 
can val)' downwards for incomplctc wrecks 
and upwards for concours spedmens. 

·No liability is assumed for information given. 

National valuations mayaiso lead 10 deviati­
ons from MOlOr Klassik's figures. 
Preis-RatelPrice rate·: 

Rate of increase of price within the last 12 
months, whereby A signifies a price increase 
ofmore than 50%, B 21%-50'1:, C 6%-2()1;i., 
D slagnating prices (+1-5%) and E dccrease of 
more Ihan 5%. 
Preis-PrognoselPrice forecaSl . : 

Motor Klassik's forecast as to the probable 
price trend within the next 2 years. whereby 
A s ignifies a price increase of more than 
50%, B 21'1--50%, C 6%-20%. D stagnating 
prices (+/-5%) and E a prioe decreasc ofmore 
lhan5%. 
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MORGAN UNTERWEGS 

S ie alle waren dem Rufe von 
Felix. dem Weitgereisten, 

dem Welterfahrenen. gefolget, zu 
fahren ins HerL von frankreich und 
Europa. Burgund, das gesegnete an 
Weinen und Genüssen, Schlössern, 
Klö~tem. Kirchen, endlosen Wein­
bergen und Weinkellern, Städten 
reich an Schönheit und Geschichte, 
und nach Seaune. dem mauerum· 
gürteten, viellorigen. Hauptstadt 
des Weines jenes über die Maßen 
gesegneten Landstrichs! 

Nachdem sie sich nun bei IIse 
und Felix versammelt. nicht alle. 
die freunde sollten folgen alsbald, 
von Heidelberg den direkten Weg 
ins Burgundische nehmend, alsda 
fürslIich mit saftigem Fleisch 
vom offenen Herde und herrlichen 
Weinen gar nobel bewirtet, sie 
sich in der Herberge des Ziegen­
hirten und Käsemachers, begleitet 
von IIse und Felix Fürsorge, zur 
verdienten Ruhe gebettet, sie am 
nächsten Morgen nach köstlichem 
Schlafe erwachet, nun sogleich die 
Reise zum femen Ziele begannen, 
auf breitem und schnellem Wege, 
den späterhin nennen man würde 
die Autobahn. mit zwei offenen 
Kutschen voraus, gezogen von 
den jeweiligen vielen und starken 
Pferden. der Verfasser mit geschlos­
sener Kutsche ihnen brav folgend, 
das Herze so schwer von der erneu­
ten und immer noch währenden, 
der morganlosen Zeit, zur Freude 
jedoch Caras. doch siehe kein Ding 
ist ohn Vorteil, vennochte doch die 
geschlossene Kutsche nach getaner 
Fahrt und gegen Ende der Reise, 
die Kisten des herrlich burgundi­
schen Weines, des Feurigen, des 
Roten zu bergen zur Freude des 
Kutschers und um die traurigen 
kalten und grauen Tage nach Heim­
kehr, war doch dort unten den 
Reisenden die Sonne überaus hold 
und geneigt gewesen und hatte die 
dortigen Tage mit ihrem hellsten 
Strahlen erleuchtet und die Herzen 

16 

Nach Burgund 
der Weine wegen 

oder 

wie aus den Bordeaux-Fratres Felix und Victor 

(den Bordeaux-Brothers, Bordeaux-Brüdern) Burgunder-

Brüder wurden, und diese ganz plötzlich zahlreiche 

Schwestern und Brüder bekamen, und unerwartet und 

schnell, wie sie es nie gedacht, für möglich geholten, 

als da sind Ilse, Juna, Tine, Andrea, Cara, luder gen. 

lutz, Slogius gen. Sloggi und Michael gen. Mike. 

der Reisenden und Pilger, zu wär­
men und seinerseits zu erleuchten! 

Und nun nach beseeligter Fahrt 
alldorten zu Beaune angekommen, 
begaben sie sich schnell zu der 
Herberg, die Felix für sie als geeig­
net erkundet. zu warten auf die 
Freunde, die nicht kamen. so daß 
sie, hungrig und durstig aJsba1d zu 
Tische sich setzten, zu harren der 
Freunde und sich zu stärken. Nach 
köstlichem Mahle und der Bekannt­
schaft mit den ersten weißen und 
roten Weinen jenes von Bacchus 
gesegneten Landes, sie fühlten sich 
stark und gekräftigt, sogleich nun 
das Abenteuer zu wagen und ohne 
die Freunde, deren sie immer noch 
hamen vergeblich. 

Denn Felix, der Kundige, schon 
hatte mit Engelszungen geredet 
von der Celle Vinorum. March6 
aux Vins, zu Beaune im gewal­
tigen Keller der frühe - Kirche 
und Kapelle, nun dem Weine des 
Landes gewidmet. auch dies sicher 
zur Freude des Herrn. Felix. Lucifer 
und Victor, die Mutigen, voll An-

dacht und freud'ger Erwartung 
eilten voraus. die holden Frauen 
IIse, Andrea und Cara, gar zögernd 
folgten sie nach. An der Schwelle 
von zwei hübschen burgundischen 
Maiden empfangen, die Liste der 
Weine und ein edles Gefaß zur Ver­
kostung erha1tend, stiegen sie die 
lange Treppe hinab und blickten 
bang in die Reihe dunkler, tiefer 
Gewölbe, die sich öffneten endlos 
vor ihrem Blick, vom Schein flak­
kemder Kerzen gar spärlich und 
doch geheimnisvoll lockend er­
leuchtet. Und als nun die Augen 
sich langsam dem magischen Halb­
dunkel erschlossen, sie erspähen 
die lange Reihe von siebenund­
dreißig verschiedenen weißen und 
roten Weinen, die es nun gilt zu 
probieren und zu degustieren nach 
Herzenslust und des Einzelnen nach 
dessen Vermögen. Und die Reihe 
reicht vom einfachen Weißen zum 
grandiosen Roten, eine Fülle der 
Namen und Jahre, dem Kenner von 
größtem [nteresse, den andern nicht 
zur Langeweile gereichend, die 

Namen und Jahre zu nennen. Am 
Ende angelangt ist da noch die 
Kapelle, welch passender und 
überaus würdiger Ort der Kostbar­
keiten, deren Namen und Jahre das 
Herz und die Seele des Kundigen 
lassen erklingen, und Andacht be­
schleicht das Sinnen und Denken 
des Häufleins derer, die da so mutig 
und tapfer den Weg gefunden 
durchs dunkle Gewölbe ins Licht 
der Kapelle. Die Freunde, die nun 
endlich gekommen, entzückt vom 
Schwärmen ihrer Vorläufer, dies 
sei schon jetzto berichtet, gingen 
denselben Weg am folgenden Tage, 
und ihre Augen zeigten denselbigen 
Glanz wie die der Freunde am Tage 
zuvor. 

Den Abend beschloß ein opulen­
tes und fürstliches Mahl in einer der 
zahlreichen Herbergen des überaus 
gastlichen Ortes, der weißen und 
roten Tropfen war noch kein Ende. 

Den Morgen begrüßt die lachende 
Sonne, und alsbald verlassen nun 
all die Kutschen und Wagen in 
Reihe die Stadt und fahren ins 
liebliche Tal des Flüßchens, der 
Ouche, sich windend durch sanft 
bewa1dete Hügel und Rebberg', 
und wieder klingen die Namen und 
Orte wie süße Musik in den Ohre 
St. Romain, Savigny-Ies-Beaune, 
Auxey-Duresses, Pernand-Verge­
lesses, Corton. Pommard, Riche­
bourg, Romant~e Conti. Mersault, 
die magischen Namen auf der 
Zunge zergehend wie der Wein, den 
sie mit ihrem Namen adeln. Und 
einige der Freunde, fürsorglich und 
vorausschauend haben gesorgt für 
uns alle, und so lagern wir des Mit· 
tags am grasigen Ufer des Sees und 
werden köstlich genähret mit den 
Speisen des Landes, und der Wein 
ist der willkommene Begleiler. 
Den Abend beschließet erneut das 
Mahl in einer gar fürstlichen Her­
berg, im Park vor dem Haus unter 
alten Bäumen und Buschwerk, die 
Zweige herab bis auf den festlichen 
Tisch, vom wannen Licht der 

MORGAN UNTERWEGS 

Kerzen erleuchtet in der lauen Luft 
dieses so schönen Abends, denn 
dorten ist etwas vom Vorsommer 
zu spüren, und wieder wird vom 
weißen und roten Weine geprobet, 
denn nirgends doch ist er dem Gast 
zu teuer, als daß er nicht wagen 
würde zu kosten, was anderenorts 
sein Verstand und Geldbörse ihm 
nicht würden ratsam erscheinen 
lassen! 

Der Abend klingt aus, der Himmel 
ist klar und voller Sterne und wölbt 

h unendlich über den gewaltigen 
auern und Türmen der Beaune' 

schen Festung, als die Freunde 
beschwingt und beglückt den nicht 
weiten Heimweg zur Herberg' 
beschreiten, und all das Erlebte des 
Tages klingt nach in den Herzen 
und Gedanken. 

Auch den kommenden Tag be­
grüßt die Sonne, und die Fahrt 
führet nun durch all die Weinberge, 
deren Namen ich nannte und viel' 
andere mehr, deren Namen ich nen­
nen möchte wohl alle, doch fürcht' 
ich, den überaus geneigten Leser zu 
langweilen, ist doch dieser Bericht 
nun schon lange genug, und den­
noch find' ich kein Ende, denn 
"Wes das Herz voll ist, Des geht 

r Mund über!" Und so sei noch 
berichtet vom Weingut in Mersault, 

vom ehrwürdigen Haus Delagrange, 
dessen Keller und Herrnhaus aus 
dem Jahre des Herrn 1457 wir be­
sichtigen durften, allwo dann die 
diversen Kisten des Weines wurden 
erstanden, die so schön, wie ein­
gangs mit Wehmut, aber auch mit 
Genugtuung geschi ldefl. in der 
geschlossenen Kutsche auf das 
bequemste ihren Platz fanden, die 
Reise zurück zu begleiten. Und dort 
war dann auch der Ort eines ersten 
Abschieds, da die Freunde, die Eif­
rigen, Pflicht bewußten, die andern 
zurückließen, ein wenig traurig und 
wehmutsvoll. nachdem erneut ein 

auf dem Felsen mit großartigem 
Blick über Hügel und Weinberge 
uns alle gestärke!. 

Glücklich darüber, daß die Stunde 
des Abschieds von dort unten uns 
andern noch nicht gesch lagen, 
fahren wir weiter durch Weinberge 
heilger Namen, die LU nennen fast 
die Ehrfurcht verbietet. Echezeaux, 
Chambertin und viele andere mehr 
und erreichen die Herberg' in Gevrey­
Chambertin, der lellten Station 
unserer Pilgerrei~e, um des Abends 
hinabzusteigen in die Rotisserie 
du Charnbertin. wo ein Mahl der 
klassischen burgundischen Küche 
den Abend beschließet. und ein 

köstlichen Tropfen krönet. Und da 
geschieht noch ein seltsam' Ding, 
da der Kellner unsren Weißwein im 
Kühler auf einem Nebentisch ab­
ste llet, und sich ein älteres Paar, ob 
mit Bedacht oder nicht, selbst aus 
unserer Weinflasche bedienet, die 
alsbald ob solch unerwarteter Hilfe 
sich leeret. Was kümmerts die 
Wirtsleut, bei denen sich Felix 
leidenschaftlich beschweret. nicht 
ohne Folgen, denn Felix schreibt 
voller Ingrimm an Michelin. Gault 
et Millaut und alles, was da Rang 
hat und Namen, die Pilger und 
Reisenden zu führen an die Stätten 
des Heils und des gepflegten 
Genusses. 

Und wieder scheinet längst die 
Sonne in strahlendem Licht, als 
am anderen Tag die verbliebenen 
Freunde den Weg beginnen zurück, 
und am Rande des Weges liegt 
Metz, dessen Kathedrale mit den 
gläsernen Fenstern Chagalls zu 
Abschluß die Herzen und Sinne 
entzücket und ihrer leuchtenden 
Farbpracht! Seid noch einmal 
gegrüßt, 0 Burgund und Lothringen! 
Ave! Adieu! 0, kehret bald wieder, 
ihr Tage des Glücks und der 
leiChtigkeit des Seins! 

Victor von Swietochwski 
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Anzeige 

MCD - REGALIA ORDERLISTE 9/89 

ArL-Nr. 

Badges und Plaketten 
100 MCD Schwinge - nurfür Mitglieder MCD -........ 70,00 DM .. 
101 Morgan Racing ....................................................... 50,00 DM .. . 
102 20 Jahre MCD .............................................. 70,00/90,00 DM .. . 
103 Hamburg '85 (Plakette) - Preissenkung - ............... 30,00 DM .. . 
104 Morgan-Land Bayern ............................................. 60,00 DM .. 
106 Pfingsten '83 ........................................................... 50,00 DM .. 
158 Sektion Un-MOG-Iich ........................................... 50,00 DM 
159 Austria ................................... .. .................... 75,00 DM .. 

Anstecknadeln 
201 Morgan-Schwinge alte Fonn silber. . ............ 16,00 DM .. 
202 Morgan-Land Bayem ............................................ 10,00 DM .. . 
203 Nürburgring 1990 (m. Morgan) ............................ 25,00 DM .. . 
215 neu Morgan Forever ...................................................... 18,00 DM .. . 
217 neu Pfingsten '89 Bonn ............................................... 25,00 DM .. . 

Aufnäher 
300 MCD-Schwinge, weiß/silber, klein ....................... 12,00 DM .. . 
303 MCD-Schwinge, rot/schwarz, klein ...................... 12,00 DM .. 
304 MCD-Schwinge, schwarz/silber, groß ................... 25,00 DM .. 
320 Moggi Patch, blau/weiß... .. ............................ 12,00 DM .. . 
321 Moggi Patch, rot/schwarz ..................................... 12,00 DM .. 
322 Moggi Patch, SChwarz/gold ........................... 12,00 DM .. 
323 neu Moggi Patch, diverse Farben, 3-farbig .................. 14,00 DM 
330 Morgan-Schriftzug, weiß auf schwarz ................... 12,00 DM .. . 
332 Morgan-Schriftzug, rot auf dunkelblau ................. 12,00 DM .. . 
333 Morgan-Schriftzug, gold auJhellgrün ................ 12,00 DM .. 
334 neu Pfingsten '89 Bonn ........................................ 25,00 DM .. 
335 neu Morgan-Schwinge + 8, silber/schwarz/rot .15,00 DM .. 
336 neu England-Flagge ................................................... 12,00 DM .. 
337 neu Morgan-Schriftzug (MCD), oval eingefaßt' .......... 16,00 DM .. . 
338 Nürburgring 1990 (m. Morgan) ............................ 15.00 DM .. . 
339 Schwinge + 8, klein .............................................. 16,00 DM .. .. 

400 
413 
414 

Aufkleber 
MCD-Schwinge, klein ............................................. 3,00 DM .. 
Nürburgring 1990 (m. Morgan) ..................... 3.50 DM .. 
Morgan-Schriftzug, rund 
(orig. Lenkrad-Innenteil) ....................................... 14,00 DM 

Textilien 
500 Seidenschal, weiß mit MCD-Schwinge ................. 70,00 DM .. 
501 neu Seidenschal. weiß mit Morgan-Schriftzug .. ........... 70,00 DM ... . 
502 Seidenschal "Cranmog"... .. ....................... 70,00 DM .. . 
503 neu Seidenschal. silbergrau, mit MCO-Schwinge ........ 90,00 DM .. . 

5lOa neu Schurwollschal, 180 cm lang, diverse Farben, 
Morgan-Schriftzug ................................................ 80,00 DM .. 

5 lOb neu Schurwollschal, 180 cm lang, diverse Farben, 
MCD-Schwinge ..................................... 80,00 DM .. . 

511 Cashmereschal, 150cm lang, silber, 
MCD-Schwinge .................................................. 110.00 DM .. 

512a neu Cashmereschal, 180 cm lang. diverse Farben, 
Morgan-Schriftzug ................................ 140,00 DM .. 

512b neu Cashmereschal, 180 cm lang, diverse Farben, 
MCD-Schwinge ......................................... 140,00 DM ... 

517 neu Blouson mit Morgan-Schriftzug bestickt, 
diverse Farben, Baumwolle, leicht gefüttert ........ 180,00 DM ... 

518 neu Jacke mit Morgan-Schriftzug bestickt, 
rustikal beige, Baumwolle ................ 180,00 DM .. . 

519 neu Blouson mit Morgan-Schriftzug (original Speedware). 
.diverse Farben - sehr schöne Jacke -..................... 280,00 DM .. . 

522 MCD-Frotteetuch, weiß mit roter Schwinge .......... 45,00 DM .. 
525 neu Woll-Pullover, feine Qualität 

mit Morgan-Schriftzug bestickt ........................... 120,00 DM ... 
526 neu Rollis, Baumwolle, diverse Farben, 

mit Morgan-Schriftzug bestickt ............................. 50,00 DM .. 
528 Polohemden mit Morgon-Schriftzug ......... 70,00 DM .. . 
529 Hemden 1/2 Amt, MCD-Schwinge ....... 70,00 DM .. . 
530 T-Shirt Harry Gauß! USA Morgan ......................... 25,00 DM 
560 Sun-Shade, Stimschinn, jeans-blau ....................... 49,00 DM .. . 

Utensilien 
604 neu Doppelschinn, blau-pink .......... .45,00 DM .. 
605 neu Diverse SonnenbrilIen ........................ .40.00 DM .. 
606 Karte Badges ..................... .. ............... 2,00 DM 
607 neu Badge Halter. verchromt ..................... 18.00 DM ..... . 
610 neu Klappmesser, Holz-Messingschaft, Klinge mit 

Morgan-Schriflzug (sehr gute Qualität) ................. 60,00 DM .. . 
615 Morgan-Brillen, diverse Fomten original .. 458,00 DM .. . 
620 Morgan-Song ................................... ... 10,00 DM .... . 
625 Morgan-Puzzle ......... 20,00 DM .. 

Schmuck 
702 neu Krawattennadel , silber, Treffen Bonn '89 .............. 45,00 DM ... . 
703 Krawattennadel, gold, klein.. . .................... 35,00 DM .. . 

Leder 
8 J ° neu Lederhauben, schwarz mit Morgan-Emblem... DM .... 
820 neu Lederhandschuhe, gefüttert , 

Morgan-Emblem eingeprägt ........................ 60,00 DM .. . 
830 neu Ledergürtel, schwarz und braun, 

schick mit Morgan-Zeichen ........................ 60,00 DM .. .. 

• in Kürze lieferbar 

MCD - Regalia OJjicer 
Enrico Genzen 
Ringstraße 13 

D - 5300 Bonn 3 
Tel.. 0228 1 464614 +474918 



MORGAN UNTERWEGS 

Onee upon a time ... a small lad in 
England chances on a photo of a caT 
driving through a redwood tfee. The 
image remain~, and. grown 10 a 
man's estate, Jeremy Harrison deler­
mines 10 duplic31e this feat in his 
Morgan. So was bom a monumental 
Morgan trek from the California 
coast to Niagra Falls in the summer 
of 1990. 

"Does anYOlle want 10 drive through 
a redwood tfee?" Jeremy advertises. 
People who want to: his daughter 
Emma. fellow Brits Allila and 
Alyson Venyard. Michael and 
Brenda Heatherington. 1im Robinson, 
Chris. Sue and Andrew Godwin. 
Richard Jordan and Henry Kaye. 
Jeremy Keams, STian and Ruth 
Hollingsworth. The Continent and 
Scandinavia sign up with Hans 
and Fareda Vogler (Switzerland), 
Manfred Klingler and Barbara 
Altman (Germany), Roy and Ulla­
Brit Palm (Sweden), und heart­
throbs Peter Meyer and Klaus 
(Denmark). Other Morgan owners 
feit crossing the Pond to the East 
Coast would satisfy their wander­
lust leading to the twain-shall-meet 
concept of a West to East and East 
to East foray. 

Rumors circulate in the States. Have 
you heard - the Bnts and Europeans 
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OVER AMERICA 
Believers on the two Coasts get to 
work. In the East, Mark Braunstein 
makes plans to trek to Niagra Falls, 
Ontano, and the Canadian Morgan 
Club. In San Francisco, Steve Roake 
lines up a committee which meets 
for a year to plan routes and jollifi­
cations from "The City" to Morgan 
Town, West Virginia, labeling this 
approximately 4,000 mile jaunt 
"The Western Adventure" - how 
true , how true. 

A]OURNEY 

are shipping their Morgans ~ver to 
drive cross-country - in summer at 
that. Really? Yes! 00 they reali ze 
how BIG this country is? Morgan 

M 

people love a zany challenge - this 
is an act the Americans want 10 get 
in on. 

And so it comes to pass .. from 
dream to reality, overseas adven­
turers arrive in San Francisco. 
Morgans arrive in and near San 
Francisco. Now to unite them, 
Bob Schmidt and Bart Grant do 
yeoman duty, transporting owners 
to various ports of call where 
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MORGAN UNTERWEGS 

haranguing of customers agents 
and sweel-lalking of those in charge 
(union guys won't know how to 
aperate these cars) sees the job done. 
Amazingly, there is also a quickie 
tour 10 City highlights, including 
Bill Fink's Isis Imports, fo llowed 
by evening commute traffic. May 
have seemed li ke a piece of cake 
to "the Danes" after driving to the 
start'via Canada, and Brian H. 
who had already done 7,000 miles 
~ming West. but still had the forti­.e to drive newly-arrived sister 

Ruth across the Golden Gate "so 
she could see it". never mind the 
jam. 

Opening evening ... just as the locals 
despair of their special guests at the 
kick-off barbeque, the Europeans 
puB in, Morgan after Morgan, cars 
and drivers all looking spiffy and 
ready to party - especially the 
"Luscious Lilac" Plus 8 with the 
unique "tootle" horn that will be­
come the trademark sound of the 
long-distance motorists. 

A grey Friday the 13th of July finds 
a large and assorted conringent 
~ng up at the hotel in Burlingame, 
-. t to head for Highway One along 

the Pacific Coast. Clearing weather 
approaching Santa Cruz matches 
the spirits of the crowd enjoying 
brunch at Greg Solow's Engine 
Room - everyone's first good look 
at everyone else's car, and the initial 
media attention. Gradually, cars 
committed to carry on nose out to 
run down to Cambria and Mog 
West, with side trips to Carmel and 
a traditional lunch at Nepenthe 
overlooking the blue waters of Big 
Sur. 

Arriving at Cambria, Mag West 
festivities get rolling. Centraion the 
Central Califomia Coast. wh ich is 
to say about half-way between LA 
and SF, Ihis linie tourist village 
serves as the annual North/South 
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AN DER PAZIFIKKÜSTE 

CAMBRIA, MOG-WEST '91 

get- together of the Califomia clubs, 
graced this year by a goodly repre­
sentation from the Northwest and 
Canada to meet "the Europeans". 
After socializing and darts on Friday, 
the agenda moves inro high gear 
with 107 Morgans crowded into the 
concours area (lilac must have been 
the judges' favorite color - leremy 
walked off with Best of Show), 
then traversing local highways and 

byways on a controversial rally 
(what was that quaint British phrase 
Michael H. exclaimed on a very 
confusing section?) that generated 
much discussion at the barbeque on 
the lawn. Musical se lections by 
Southern Califomia talent and a 
lape of "The Industrial Detective" 
studying The Factory (p irated by a 
British Columbia member) raised 
thc hilarity level a nolch or two. 
In the usual manner. Sunday is a 
chance to put on a heImet and sla­
lom around linie trees. light poles. 
and orange cones. Just prior 10 

primping for the Awards Banquet, 

Steve assembles Morgans Over 
America starters far a very demo­
cratic meeting. Outcome is yes, we 
wi ll try 10 caravan. and 6:00 a.m. 
(beat the heat) versus 8:00 a.m. 
departure choices are made, with 
extra sleep time weighed against 
record temperatures predicted for 
the V.lley. 

July 16, 1990, Morg.ns Over 
America: 23 cars surge off the grid 
to take the checkered flag at the 
start of the Western Adventure! The 
long caravan meanders through 
the morning-cool hills of the San 
Joaquin Valley. By the first srop at 
Cholome and the James Dean 
Memorial (looks like a grave; not 
a grave), the air is growing quite 
warm - maybe the dozen or so early 
leavers did it right? In Fresno the 
caravan theory falls apart, but sharp­
eyed kiddies help most participants 
gather out of the 100 degree plus 
heat in air-conditioned comfort at 
the Silver Dollar Hofbrau. Back to 
the furnace-like road, with Moggies 
looking gape-mouthed as many had 
grilles strapped behind to enhance 
cooling up front. Sierra FoothilIs at 
last, and bodies revive at a pit stop 
in Coarsegold with cold (soft) 
drinks and the opfX>rtunity to mill 
around an ailing car. Just as the 
decision is made that Keith Cox 
must, alas. reverse to Fresno to deal 
with his appalling engine noises, 
more Morgans pul! in. Who can 
they be? Ah-ha, the 6:00 a.m. lot! 
Should be hours ahead. but are 
hours behind due 10' 

Heatheringtons' ballast resistor 
(a bit of a two there?), Cummings' 
clutch. and Bob Murray's personal 
body. Opening day and all these 
"major" breakdowns are taken as 
a good sign it will get better from 
here. It did. really. cenainly heat­
wise. 

Off goes the melded caravan to 
Yosemite. the day's major destina-

tion. Thirstiest car is the WiJburns' 
Plus -4-Plus. represenling the LA 
area. helped on its way by Park 
walerfalls. Initiales and repeaters 
alike admire the grandeur of Yose­
mite - starting with a tram truck 
excursion through the Mariposa 
Giant Sequoias. though Anita 
Vanyard stays in the parking lot 
to recouperate from heat fatigue 
despite the Arab-style headgear 
she and Alyson wore. The "Tunnel 
Tree" was. oh nOt DNF since an 
uproot in 1969. Scoming the tram. 
lanet Koupal and son Bob coerce 
UHa-Brit into hiking il. leaming 
some Swedish on the arduous path. 
The overwhelming views at Glacier 
Point are wonh the drive and walk -
Dick Scardamaglia reminisces about 
the old-time firefalh, no longer 
environmentally correct. Evening 
coming on, but who can pass up 
cocktails on the terrace of the ex­
clusive Ahwahncc HOlei? Still have 
to bunk down, so on to EI Portal 
where the first motel ~top is fortuna-

CAMBRlA, CONCOURS 

I,; FRES';O 
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MORGAI'I Ul'lTERWEGS 

tely not the realone. causing Steve 
(0 circle back and herd the gaggle 
(0 the mOfe dcsirable Cedar Lodge. 
Whal a beginning - "the Ion gest 
day," with a closing scene the 
advent ofthe Palms' 1951 Plus-4 
and its failed water pump on a 
beautifully-lightcd Oatbed carrier. 

Gassing up al a limited capacity sta­
tion in the AM allows the first 
of many drivers' meetings - Steve 
saw himself a!oi a mentor, not aleader 
- hah. hah. forgel thai. Steve. 
Adepanure tour of Yosemite head­
ing for Tioga Pass exil - hurrah. a 
redwood tree you can drive through! 
The long line of Morgans inches 
up and. yes. navigates Jeremy's 
dream. 

A highpoint. not a finale .. MOA 
presses E:.Ist Ihrough the Old West. 

From Ihe Pass (higheSl of Ihe trip 
al 9,945 feet) 10 lunch in Lee Vining 
ac ross from Mono Lake's weird 
fonnalions, Ihen off 10 Reno through 
changeable weather - some gel rain, 
some gel hai! - preceded by a pause 
in the old silver bonanza cenler of 
Virginia City: genuine boardwalks: 
Ihe Europeans discover American 
ice cream: everyone congregates 
at the Bucket of Blood Saloon: a 
visit to "Boo 111" (Thank you. Dick 
Jordan) finds no famous despera­
does. just poignant reminders of the 
hard life in pioneer days. Nevada 
he raids the stan of occasional halts 
for road construclion - Morganeers 
can deal with these - gel out and 
stretch. visil. check the oil, etc. 
NeXI "'top the Biggesl Linie City of 
Reno. Parading down Ihe main 
drag. Morgans barely make a stir in 
this surreal blot on the map. A 
Catch-22 check-in/parking is eclip­
sed by the total sensory assault of 
the Circus-Circus HoteJ's in-house 
casino. Since a large segment of the 
Califomia drivers will turn back 
here, there is a bye-bye dinner in a 

22 

IN DEN DESEIlTS 

VOR RENO 

VIRGINIA CITY 

separate area. astonishing the 
Europeans by the cheap, all-you­
can-eat buffet. 

July ISth stufT ... the diminished 
Harrah's auto collection has a plus 
in the Morgan wings in the display 
of marque emblems: Lynn Gurley 
takes Emma in 10w to watch the 
highstakes gambling; Ruth loses/ 
retrieves her Morgan jacket; the 
laundromat frivolities hegin. Also­
repair tales: Keith is back after Bay 
Area mechanic Steve Weiss canni­
balized wife Tracy's car for a water 
pump and soldiered on to Casa de 
Fruta (Ca I) 10 deliver it to a kindly 
Fresno mechanic who also gave 
Keith shelter for the nighl; after 
popping S 750 for the Morgan's ride 
to Reno, Roy Palm locates John's 
British Cars where John lets Roy 
machine a water pump for free. 
replaces the McNaughton's molor 
mount, and does something to 
Manfred's coil! Shoe store person­
nel helped too, when Janet and Bob 

impressed them with the need for a 
bonnet strap. 

All fixed-up and forward to the 
Stockmans Hotel in Elko, Nevada. 
Leaving late afternoon to avoid a 
fry on the high desen was good 
thinking rendered needless by c10ud 
cover. Impending stonn cJouds trail 
Ihe caravan: compelling mountain 
shapes and shades rise from the 
desen floor but keep receding - will 
the convoy ever arrive anywhere? 
Pushing on, there are diversions. 
The Koupals' car quits dead from 
a broken coil wire - Jeremy 10 the 
rescue with a bit of wire found on 
the roadside. The rest stop proves to 
be only a wide spot in the highway. 
The first speed ticket is awarded 10 
the Blue and White (Peter gets stuck 
but Klaus was driving). Jim Robinson 
has handed over his mount to right­
ful owner, Jeremy Kearns. who puts 
pedal 10 melal wilh Ihe quad Webers, 
encouraging Manfred to unleash his 
Plus-S, both a blur as they throttle 
past leader of the pack Roake. who 
was doing SO mph. Jordan's bumper 
falls off. In the Elko parking lot, 
reallife cowboys admire Morgans 
and vice versa. John Burks rejoins 
the tour at the Stockmans' busy bar. 
Yes, we are having fun. 

Establishing a vague regimen, it's 
late to bed and up early to engage 
staner motors about S:OO a.m. 
Today is a border crossing into state 
number three, Idaho, with a regroup 
at the Nevada line in Jackpot. Last 
chance to play the slots and time 10 
change time - Mountain Standard -
prompting Manfred 10 hand round 
cold heers 10 mark the transition. In 
Twin Falls the caravan encounters 
the far-ranging, ever-changing Snake 
River at Shoshone Falls. where 
drought has the water level down 
but the venicaJ drop is Ion ger than 
Niagra and the gorge is spanned by 
the graceful Perrine Bridge. Evel 
Knievel missed a jump here. but 

Burks is spotted driving across 
whi le the group takes it all in from 
the viewing lot. Returning to town. 
hungry Morganeers descend on a 
hapless restaurant requesting a table 
for 30, separate checks, please. 

Pocatello and the Holiday Inn means 
time for volleyball in the pool. Burks 
rejoins the tour for dinner. A high 
decibel band in the motel bar leads 
10 a regrouping in the pool area, 
where t,igh decibel chatter leads 
to a fUl1her move outside at mana­
gement request. The wann Idaho 
night is perfect for a long getting­
to-know-you session, though miss­
ed by Keith as Bob Schaffer totes 
hirn off 10 Emergency Room - these 
sliff-riding vehicles can have 
strange effecis. This is also where 
the Europeans demonstrate their 
devotion to cleanliness on the road­
Luscious Lilac even gets the wheels­
off treatment - wh ich really makes 
good sense over such a long run. 

ON THE ROAD 

MORGAI'I UI'ITERWEGS 

BETTY'S COFFEE SHOP 

BARBARA, KEN U. STEVE 

CODY, BUFFALO-BILL CITY 

Heading on to Jackson Hole and 
Yellow~tone in Wyoming - Keith 
now functioning weil - the high 
desen gives way to gentle fann­
land. Ken has hooked up with Steve 
as passenger in charge of video. ad-

turing into the real West. 

In Soda Springs, a halt at a generic 
Foster Freeze coincides with the 
arrival of a tour bus. Morgans be­
come a tourist attraction. never 
mind the sudden shower, and drivers 
hone Iheir interviewee skills. Forging 
funher into Wyoming, about half 
the cavalcade arrives al a visitors' 
center to dally with Ihe live buffa­
loes as the other half (inadvenent­
Iy?) takes the alternate scenic route. 
Beuy's eafe and Coffee Shop serves 
generous food and neon caps as 
ance again the Moggies line up al­
most all together. 

Touring ahead to Jackson. Dick 
and Henry in the Red Plus-8 are 

just ponering along, enjoying the 
scenery. what? At the Virginian 
Lodge, Jordan says not so aQd BUTks 
greasily diagnoses a cooked reaT 
bearing (yes, those things do have 
fittings). Brian H. pitches in 10 fetch 
the necessary all the way from an 
Idaho Falls fann implement pans 
house: standard John Deere iterns! 

Meanwhile ... a "shoot-out" is re­
enacted in downtown Jackson 
(hokey) followed by an interlude 
at the Million Dollar Cowboy Bar 
where you can sling your legs over 
a saddle al the long, long bar (semi­
hokey but great fun). Turns out the 
Mangy Moose restaurant, etc., a 
ways out of town, is owned bya 
Morgan enthusiast who provides 
up-front parking and a free cocktail 
- the food was good too. Purchases 
in Jackson include stuffed mascots 
to lash 10 the cars (Robinson alrea­
dy had oße) and a handsome pair of 
cowboy boots for Manfred. 

Up and al 'ern to visil nearby Grand 
Telon National Park, aptJy descri­
bed as mountains without foothills. 
These babies just soar up craggily 
and majestically from the meadows, 
giv ing one of the most awesome 
vistas on the agenda. The Heather­
ingtons are entranced, and they 
have seen a lot of scenery. This is 
Ihe jumping off spot for Dave Gard 
from Calgary, Marj Naughton fonn 
the Bay Area, and the McNaughtons 
from Rolling Hills. Phil and Elaine 
Fisher are thinking their planned 
"last day" in Cody may not be 
enough, as they gaze out the picture 
windows over lunch at Jackson 
Lake Lodge. Evening amusement 
is an authentic rodeo, so authentic, 
that when a bronc rider bites the 
dust and is kicked by the bronc it 
takes forever for the ambulance. 
and the sound system perversely 
plays a song ca lied "The Dying 
Cowboy". 

Crossing the Continental Divide 
(something to do with river nows 
changing direction) the caravan 
enters Yellowstone National Park, 
still suffering from that devastating 
fire. Old Faithful geyser obligingly 
perfonns. An excursion to the Black 
Sands and Fire Hole Falls, all very 
interesting, is eclipsed by the ex­
citement (?) of piJoting a herd of 
Morgans through a herd of buffalo. 
These beasts are way larger than 
the cars and everyone drives slowly 
and carefully, no revving. please. 
(Wonder how the Godwins rated 
this with the Disneyland rides.) 

Cody. Wyoming ... what could be 
more "West" Ihan bedding down in 
Buffalo Bill Village's linie log 
cabins? This is virgin territory for 
both Europeans and most of the 
rernaining Californians, who are 
surpri sed at the exce llent quality of 

the Buffalo Bill. Plains Indians, Colt 
Arms, and Western An Museums. 
and even enjoy the "Guns and Gifts" 
Shop and Hotel lnna (named for 
Buffalo BilJ's wife). Dinner in Cody 
is another table for thiny please 
affair - Anita had trouble with the 
potalOes but Phil pronounced Ihe 
buffalo steak tasty. Cody really is 
good-bye for John Burks; however, 
the Fishers decide to hang in at least 
to Gilette whi le they negotiate with 
employers. En route, Brian's turn to 
be nailed for speeding - Jucky he 
has travellers checks 10 cover the 
whopping $S5 cash-or-jail ticket 
($5 discount for wearing seat belts). 
Somewhere in here, Manfred suffers 
a similar fate and promises to back 
off the accelerator for the remainder 
- promises, promises. 
Ai ling Moggies in 

Steve Roake/San Francisco 

DEVIL'S HEAD 
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LESER HAHEN DAS WORT 

Der TÜV haI auch seine guten 
Seiten, wenn die Alternative 
stimmt. 

Bisher gall spez iell bei aus Eng land 
importierten Fahrzeugen die Vor­
schrifl, daß bei fehlendem Lenkrad­
schloß. alternativ eine Panzerzünd­
spule einzubauen ist. 

lew gibt es eine weitere Möglich­
keit, diese beiden Varianten zu 
umgehen. Voraussetzung isl. man 
besitzt einen autogeilen American­
Staffordshire Terrier mit Schulz­
hundprüfung, Kategorie 5. 
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Eine Bebilderung des Mustergul­
achtens findet Ihr nebenstehend. 

Nähere Infos können in der Sektion 
Mitte erfragt werden. 

Eckhard Kowes 

Leder stone (neu bezogen), 
verstellbare Rückenlehne, 

VB 1500,- DM I Stück 
(Se lbstkosten) 

* Zwei Armaturen-
bretter für Plus 8 

I x lederbespannl stone, 
I x mahagoni, 

VB 200,- DM I Stück 

* Wind-Det1ectors für 
Frontscheibe 

VB 200,- DM I Satz 

* Zwei Aluminium-
Stoßstangen 

zum Polieren oder Verchromen, 
Oberfläche schlecht (oxidiert), 

VB 50,- DM I Stück 

Klappbeschläge für 
Windschutzscheibe 

Edelstah l, 
VB 300,- DM 

* Diverse Kleinteile, Instrumente 
pp. 
~!: 

Tel.: 057 22 / 10 82 

Turn FRUITI 

INTERNATIONALE 
VERANSTALTUNGEN 

Bundesrepublik Deutschland 

IO.-L5.0S. - Oldlimer Grand Prix­
Nürburgring - Veranstalter: 
unMOGlich 
1991 - Intern. MCD-Club Meister­
schaft - Hockenheimring -

anstalter: H. Wollner 
p/Okl 91 - USEDOM MOG -

Ostsee/Mecklenburg - Veranstalter: 
Schiefelbeintportzig 
Sep/Okl 91 - Herbsttreffen MCD­
Travemünde - Veranstalter: Sektion 

Nord 
1992 - Pfingsttreffen 92-
Veranstalter: Sektion Rhein-Main 
1992 - Herbsttreffen MCD­
Monschau - Veranstalter: Sektion 
unMOGlich 

Großbritannien 

29.07.-09.07.91 - 40 Years of 4 
Wh,eeler Cars - Malvem -
Veranstaher: MSCC GB 

.J291 -MOG 91 - Malvem­
~nstaller: MSCC GB 

1992 - MOG 92 - Wales -
Veranstalter: MSCC GB 
1993 - MOG 93 - Stoke-on-Trent­
Veranstalter: MSCC GB 

Schweden 

02.-04.08.91 - 25 Jahre Morgan­
C'lub Schweden. GÖleborg 

AFFILIATED CLUBS 
ZU DEM MORGAN 
SPORTS (AR CLUB 
-Greot Britoin 

AUSTAALIA 
MOlg!!n Owncu Club of South Au~tralia 

AUSTRIA 
Morgan Sport~ Car Club Austria 

BELGIUM 
Morgan Owncr.. Group Belgium 
Morgan Spon .. CaT Club Belgium 

CANAOA 
Morgan Owner; Group Toronto (HOGMOG) 

GEAMANY 
Morgan Club Deutschland 

HOLlAND 
Morgan Sports Car Club Holland 

ITALY 
Morgan Club Italia 

LUXEMBOURG 
Morgan Owner; Club Luxembourg 

SOUTH AFAICA 
South African Morgan Owner; Group 
(SAMOG) 

SWEDEN 
Morgall Owners Group of Swedcn 

SWITZEAlAND 
Morgan-Club SchweiL 

USA 
CAUFOANIA 
MSCC l'ionhem Califomia 

GULF OF MEXICO 
FAANCE Morgan!> on the Gulf Morgan Owncrs Group 
Morgan Club de Fronee (MOG\r1OG) 

MICHIGAN 
Morgan Owners Group Great La\..es 

NEWYOAK 
Western New York Morgan O .... nen. Group 

OHIO 
Ohio Morgan Owners Group (Oh\1OG) 

TEXAS 
Morgan Motor Car Club (TEXMOG) 

WASHINGTON 
Morgan Car Club Washington oe. 

UNSPECIFI[D 
Morgan Regalia Collectors Society 

Möchten Sie LU einem der obengcllanmcn 
Clubs Kontakt aufnehmen. ;et/.en Sie sich 
bille mit der M.S.C.C. Liaison Group for 
Affiliated Clubs und den MCD Affiliation 
Officers in Verbindung: 

John und Carol}n Donovan. Hopland!> 
House. Green Tye. Mueh Hadham, 
Hertfordshire, England_ Telephone: CO) 27 
984 2620. 
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Turn fRurrl 

--SCHLOSSER- UND 
BURGENTOUR AM: 

NIEDERRHEIN 

Als wir 1988 unsere erste Moggi­
Ausfahrt "Mühlentour am Nieder­
rhein" organisierten und so viele 
Anhänger für den ach so stief­
mütterlich behandelten, da recht 
unbekannten Niederrhein, gewon­
nen hatten, kam uns der Gedanke. 
den ausfahrts- und wetterfesten 
Morganeers auch einmal die zahl­
reichen Wasserschlösser und -
Burgen, eingebettet in schöner 
Landschaft, zu zeigen. 

Sektionsleiter Joachim Fischer ver­
schickte die Einladungen. wir harr­
ten der Dinge (sprich: Moggis), 
die da kommen sollten. 
Trotz einiger Absagen wegen des 
schlechten Wetters kamen doch 
neun Moggis zusammen. 
Nach einem Kaffee-Klön und ob­
ligatorischer Autobegutachtung 
seitens der Männer gings gegen 
12 Uhr bd lIit!ut!lTht!inisL:ht!m 
Landregen los. 

Belächelt und bewunken von eini­
gen Schaulustigen, die nicht gerade 
am MittagstiSCh saßen, zockelten 
die neun Moggis offen hinterein­
ander her. vorbei an diversen 
Wasserschlössern. 
Faszinierend und nahezu unbekannt 
war der AussichlSpunkt des Braun-
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- Sektion Mitte -

kohletageabbaus bei Bedburg; die 
durch die riesigen Schaufelrad­
bagger ausgehobene Landschaft 
gleicht einer Mondlandschaft. 

Anschließend wur Rast in einer 
urigen Gaststätte in Pfaffen dorf. 
danach Bummel durch den Schloß­
park des wunderschönen Pfaffen­
dorfer Schlosses, 

Die Rückfahrt erfolgte vorbei an 
Mühlen und Schlössern wieder zu 
uns, wo in fröhlicher Runde noch 
ein kleiner" Absacker" genommen 
wurde. 

Uns und unseren Moggi-Freunden 
haben beide Ausfahrten sehr viel 
Spaß gemacht. 

Dadurch. daß die Sektionsleitung 
die Einladungen verschickt hatte. 
kamen bei beiden Treffen völlig 
verschiedene Konstellationen zu­
sammen; viele Leute, die man sonst 
bei Treffen noch nie gesehen hatte. 
mit denen man aber auf Grund des 
schönen gemeinsamen Hobbys 
sofort wann wurde. 

Mit etwas "Non-Chalance" und 
Improvisationstalent könnten 
bestimmt noch viele Moggifahrer 
eine kleine Ausfahrt außerhalb der 
"Big-Treffs" Pfingsten und Herbst 
organisieren. 

Tut's doch einfach mal! 

Gaby & Wolf Braden. 
Mönchengladbach-Rheydt 

NACHT­
S LOM ..... 
= • ~ • 

Es ist nun schon Tradition. daß de 
letzte und der erste heiße Reifen d ;-, 
Jahres auf der Bengener Heide. dem 
so windumtosten, meist kühlen 
Rennplatz hoch über dem Ahnal 
gefahren wird. 
Auch am 29. April anno 1991 
waren es wieder die MORGANS, 
die dem Lauf um den ONS-Pokal, 
dem Lauf um die Kreismeisterschaft 
und dem Lauf zum ADAC-Sport­
abzeichen die richtige klangliche 
und optische Würze gaben. Bei 
den Zeiten wollen wir uns einmal 
nicht nach vom drängen, denn was 
die Profis mit ihren Fiestas und 
Polos da so vorlegen, kann einem 
Morganianer schon die Schamesröte 
ins Gesicht treiben. 
Aber Spaß soll es machen. und di 
Stimmung war. trotz Wind und 
Kälte. grandios. 

And here are the results: 

VIERER Frauen 

I. Heike Block 1:32.82 

VIERER Männer 

I. Peter Ohlow-Pommern 1:26.85 
2. Theo Füllenbach 1:34.53 

ACHTER 

I. Mike "The Bi"'e" Kröger 1:19.37 
2. Michael Bock 1:21.11 
3. Hartrnut Sc holz 1:24.43 
4. Christian Bock 1:24.72 
5. Michael Rost 1:26.50 

-mapo-

TuTrI FKUITI 

DER KOMEDI­

AUSPUFF 
Trotz aller blitzgescheiten Feuilletons, 
die es von K.H. Pflesser in der 
Morgan-Post bislang zu verschlin­
gen gab, werde ich zuweilen von 
einer grausigen Ahnung beschlichen: 
Ist der Morgan vielleicht doch 

his anderes als ein ... hier droht 
mem Kuli zu bersten. oder, aJt­
modi~h gestelzt: hier sträubt sich 
die Feder ... ein Manta für Besser­
verdienende? 

Man muß einräumen. daß es viele 
augem.cheinliche Parallelen gibt; 
die o.g. Ahnung beschJeicht jedoch 
am drängendsten, sie beschleicht 
gewissermaßen im Laufschritt, 
wenn man sich das Theater verge­
genwärtigt. das in dem einen wie 
in dem anderen Fahrer-Lager mit 
dem "Zubehör" getrieben wird, 
den "Parts". 

Das. was die Factory bietet, sollte 
mit geringen Abstrichen eine enu­
merative Aufzählung sein, nur hält 
~Ich so gut wie keiner dran. Es 

kommt vielmehr zu den geschmack­
losesten, haarsträubendsten Aus­
wüchsen, die in ihrer Scheußlichkeit 
den Vergleich mit einem Turbo­
flügel auf dem Manta A nicht zu 
scheuen brauchen. 

Im Grunde ist schon der werkseitig 
angebOlene Lederriemen für die 
Motorhaube ein Firlefanz. Weg­
fliegen kann die Motorhaube ohne­
hin nicht. und wenn die eine oder 
die andere Seite bei 220 km!h auf 
der Autobahn plötzlich aufgeht und 
dem Fahrer freundlich zuzuwinken 
beginnt. dann hat das durchaus 
einen Sinn: Der Morgan will Dir 
etwas sagen, Morganeer. Er will Dir 
sagen: "Mensch. Dein Leben ist zu 
kurL. genieße es, mach langsamer!" 
Ein Morgan mit Lederriemen über 
der Motorhaube dagegen ist ein 
geknebelter Morgan, geknutet. ver­
sklavt und mundtot gemacht. Kann 
man das wirklich wollen? 

Der Morgan verfUgt serienmäßig 
über einen völlig ausreichenden 
Kofferraum. der sich bekanntlich 
hinter den Sitzen befindet. In die­
sem läßt sich aber auch alles ver­
stauen. was eine 2-Mann-Besatzung 
selbst rur längste Reisen braucht: 

je eine Garnitur Unterwäsche zum 
Wechseln (auf die zu diesem Punkte 
geäußerten. bis ins kleinste Detail 
peinlichen Vorschläge des unter­
dessen offenbar im fortgeschrittenen 
Verwahriosungsprozeß befindlichen 
Leserbriefschreibers Jürgen B. (58) 
aus Bochum I, den ich, was bislang 
auf Gegenseitigkeit beruhte. zwar 
immer noch sehr schätze, fragt sich 
nur, wie lange noch, kann ich an 
dieser Stelle wegen des geringen 
mir zur Verfügung gestellten 
Platzes. aber auch wegen der Pikan­
terie des Sujets so aus dem Stand 
leider nicht eingehen oder besser: 
eindreschen), je eine Garnitur 
Unterwäsche zum Wechseln also, 
je eine Zahnbürste (die der Leser­
briefschreiber Jürgen B. (58) aus 
Bochum I vermutlich auch für ent­
behrlich hält, da man doch ohnehin 
in jeder NaßzeIle "Bürsten" vor­
finde, die man entsprechend zweck­
entfremden könne, aber ich will 
nicht weiter ins Unappetitliche ab­
schweifen) sowie je einen halben 
Karton Fernet-Branca, respektive 
als Ausnahme für gewisse Nord­
friesen je eine Palette "Wanenläuper". 
Das alles, und es ist nichl gerade 
wenig. geht hinter die Sitze! Wozu 
braucht man dann also noch einen 

Gepäckträger, diesen stilisierten 
Mama-Heck-Spoiler, der sich un­
sinnigerweise gern mit der Bezeich­
nung "Gepäckbrücke" schmückt; 
eine "Brücke" ins Nirgendwo oder 
was? Es ist zumindest prima vista 
einfach kein Gepäck denkbar, das 
man dem Morgan auf den Buckel 
schnallen müßte. 

Nun gibt es Leute, die Morganeers 
zu nennen gezwungen zu sein man 
sich schämen muß, die haben den­
noch solche Gepäckträger auf ihren 
damit verschandelten Autos, um 
damit ihre ebenfalls stillosen Alu­
Koffer spazieren zu fahren. Und 
was, so fragt man sich entgeistert, 
was in Dreiteufelsnamen wird 
allenthalben in diesen ebenso wasser­
dichten wie geschmacklosen Be­
hältnissen transportiert? Ich sage 
Euch: Massenweise unnütze Ver­
kleidungen wie Cocktail- und 
Abendgewänder. Smokings, Pelz­
mäntel, Lackpumps und was die/der 
echte Morganeer sich sonst alles 
noch niemals und unter gar keinen 
Umständen antun würde. Der­
gleichen Fummel transponiert 
man im Schweine-Benz, da ist der 
Kofferraum auch entsprechend. 
nicht jedoch im Morgan. 

AngesiChts der nachgewiesener­
maßen grundSätzlichen Nutzlosig­
keit von Gepäckträgern plädiere 
ich für eine rigide Gepäckträger­
Genehmigungspflicht. Es sind ja 
schon - wenn auch wenige - Um­
stände denkbar. die eine vergrößerte 
Stauraumkapazität wünschenswert 
erscheinen lassen. Umzüge z.B., 
wenn sie denn nun wirklich mit 
dem Morgan bewerkstelligt werden 
müssen (allerdings: wer vertraut 
seine wertvolle Badge- und Regalia­
Sammlung denn dem noch so seriö­
sen Möbelspediteur an?). Auch 
die erst kürzlich sich vergrößert 
habende Morganfahrer-Kleinfamilie, 
deren 4-Sitzer erst in zwei Jahren 
geliefert werden "soll". mag ver-
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ständlicherweise zusätzlichen Platz­
bedarf anmelden. Säuglinge schla­
fen im Morgan-Kofferraum, der 
leider oft auch abschätzig als "Hut­
ablage" desavouiert wird, vorzüg­
lich. Aber sie nehmen dort eben 
den Platz weg, der, wie gesagt, 
eigentlich für zwei Garnituren 
Unterwäsche zum Wechseln, 2 Zahn­
bürsten und ein Kartönchen Femet­
Branea (respektive zwei Paletten 
"Wanenläuper") vorgesehen ist. 
So ab 5 bis 6 Monaten fangen die 
Kleinen zudem zur Unzeit an zu 
strampeln und drohen die Oberseite 
der Persenning zu erklimmen. 
Spätestens jetzt gehören sie, ordent­
lich festgezum natürlich, auf... 
richtig: den Gepäckträger! 

Eine etwas kostspieligere Ahemativ­
lösung entnehme ich dem reich illu­
strierten Prospekt der Fa. Baby­
Direkt. Fulda (siehe Abb.). Wenn 
Mama fUhrt, kOllllllt Ja!o. Baby im 
"Römer Baby-Safe" auf den Bei­
fahrersilz, Papa wählt hingegen den 
fröhlich buntgemusterten sowie 
TÜV lOGS-geprüften Babyautositz 
"Tipo" (siehe Abb.) zum Wegwerf­
preis von 99.90 DM, in dem sich 
der offensichtlich automobilbe­
geisterte Nachfahr (der. ehrlich ge­
sagt, wie der Enkel eines Morgan­
Club-Präsidenten (58) aussieht) so 
richtig pudelwohl fühlen darf. Der 
jeweils bei fahrende Elternteil (ohne 
Abb.) nimmt unterdessen, man ahnt 
es, auf eben jenem Gepäckträger 
platz, dessen Anbringung zu ge­
statten ich bei dieser Sach- und 
Bedürfnislage ausnahmsweise keine 
Bedenken hätte. Für den interessier­
ten Fachmann (aufgehorcht. Gernot 
Sch. (58) aus Offenbach am Main!) 
sei noch angeführt. daß die morgan­
ophile Firma Baby-Direkt in Fulda 
alternativ die Kindersitze "Paris" 
(siehe Abb.) und "Turbo" (siehe 
Abb.) anbietet, wobei sich mit letz­
terem. sollte er Verwendung im 
Morgan finden. schon wegen des 
Namens der eingangs angedeutete 
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Vergleich mit Manta erneut auf­
drängl. Dies als Tip für die frisch­
vennählten Clubfreunde Cannen 
(18) und Pe'er J. (58) aus Hamburg. 
die schon während ihrer 12-jährigen 
Verlobungszeit unablässig nicht nur 
durch ihren überflüssigen Gepäck­
träger und den darauf festgeklebten 
Alu-Koffer höchst unangenehm auf­
gefallen sind, sondern namentlich 
durch die frevelhafte Unsitte. Ziele 
außerhalb der Hansestadt aus­
schließlich per "Morgan im Reise­
zug" ansteuern zu lassen. 

Kurzum: Wenn schon zwei allen­
falls in selbsternannten Experten­
kreisen "irgendwie natürlich" 
erscheinende Extras objektiv 
bestenfalls als fragwürdig bezeich­
net werden können, um wieviel 
schlimmer muß es dann um die 
mangelnde Sinnhaftigkeit sonstigen 
Schnick-Schnacks bestellt sein. 
den so mancher an seinem annen 
Auto zu befestigen sich heraus­
nehmen zu dürfen venneint. Die 
Liste ist lang und schauerlich: 
Windabweiser, Überrollbügel. 
Autoradio. heizbare Frontscheibe. 

heizbare Sitze, Kopfstützen, 
Türgriffe außen. Batteriehaupt­
schalter, Ölkühler, Haubenauf­
steller, Chrom-Firlefanz usw. und 
so fort. 

Nebenbei: Unbegründet stolze 
Besitzer von Holzannaturenbrettern 
so llten sich einmal fragen, warum 
sich die FactOJ'Y die Mühe nimmt, 
gerade dieses Fahrzeugteil, das ja 
ohnehin ursprünglich aus Holz 
gefertigt ist. mit Leder zu überzie­
hen ... 

Römer Baby Safe 

Autositz Turbo 

Kinderautositz Paris 

Neben der leider sich noch nicht 
Oächendeckend durchgesetzt haben­
den Tonie-Toedlich-Kühlerfigur­
den engagierten Pioniergeist des 
Lesers Hartrnut Sch. (68) aus Köln 
am Rhe in möchte ich an dieser 
Stelle ausdrück lich be lobigen -
kann lediglich die orig inale Aus­
puffan lage Gegenstand von Ver­
besserungsbemühungen se in. Mal 
ehrlich: Das, was sich da Säuseln­
des der Originalanlage entwindet, 
wird vom Geräusch jeder verroste­
,. Luftpumpe spielend übertönt. 
'~m Morgan gehört jedoch der 
kernige Sound. wer dem auch ohne 
eingehende Begründung nicht 
spontan zuzustimmen vennag, hat 
keine Ahnung von der Materie. 

Nachgerade jede Modifizierung, 
die eine Verbesserung der Geräusch­
ausbeute zeit igt, ist zu empfehlen, 
wenngleiCh gerade bei diesem 
Det;:lil ökonom ische Ges ichtspu nkte 
keine unwich tige Rolle spielen. Es 
muß ja nicht gleich die legendäre 
8-in-8-Anlage aus VI6A-MoLkerei­
stahl mit 24-Karat-Blattgoldauflage 
des genialen Teile-Tüftlers Hans­
Tilo G. (58) aus Mönchengladbach 

in. Zwei handelsübliche Teppich-
gen, an die Krümmer ange­

Oanscht, tuns im Grunde auch, 
wirken zugegebenennaßen aber 
etwas ännlich und lassen sich zu­
dem bei Polizei und TÜV wegen 
ihrer grünen Lackierung schlecht 
als "original" verkaufen. 

Der beste Komprorniß ist immer 
noch die "Südwestdt. Lösung" mit 
dem unMOGlichen Sound: Die 
Auspuffanlage des BMW 2000 tii. 
die es immer noch für rund 150,­
DM pro Seite überall im Handel 
gibt, paßt genau unter den Morgan 
und macht ordentlich "Komedi". 

Für Laien: Komedi ist ein mosel­
fränkisches Wort, das im Hoch­
deutschen leider kein Synonym hat. 
Es bedeutet soviel wie "schöner 

Krach", darf also mit "Komödie" 
oder dem englischen "comedy" trotz 
einer gewissen etymologischen 
Verwandtschaft nicht verwechselt 
werden. Man betont Komedi übri­
gens aus dem "e" - wie etwa bei 
Efendi, was wiederum ein türki­
scher Anredetitel ist, mit Komedi 
also nicht das geringste zu tun hat, 
gleichwohl deshalb als Beispiel 
gewählt wurde, we il davon ausge­
gangen werden 'muß, daß jeder, der 
es bis zu dieser Stelle im Text aus­
gehalten hat, seinen Karl May 
kennt, so daß ihm die türkische 
Vokabe l geläufig sein dürfte. Was 
die korrekte Betonung von Komedi 
angeht, so hätte sich als Vergleich 
natürlich auch der Namen eines 
schiitischen Re ligionsführers (+) 
angeboten. das schien mir aber zu 
gefah rl ich, immerhin sind andere 
schl;m wegen unbedeutenderer 
Blasphemien zum Abschuß fre ige­
geben worden, li nd der letale Te il 
meines Pseudonyms ist so ernst ja 
schließlich auch nicht gemeint. 

Nach diesem kurzen Ausflug in 
den Orient zurück zum Komedi­
Auspuff, dem einzigen wirklich 
erlaubten Sonderzubehör für den 
Morgan. Er erLeugt dieses unnach­
ahmliche, unvergleichliche Grund­
grollen mit begleitendem Zwitschern 
und knallenden Spitzen, das bei 
4.000 Upm unversehens zum orkan­
artig grölenden Röhren anschwillt. 
Ein Geräusch, das man nicht be­
schreiben kann, man muß es ver­
nommen und erduldet haben. 
Musikalische verg leichen es mit 
dem akustischen Effekt, den ein in 
einen Wandschrank kotzender, 
bcsoffener Grizzlybär erzeugt, nur 
eben viel lauter. Womit wir mit 
dieser Metapher wieder in der Tier­
welt wären, der Stachelrochen, 
über den so viele dämliche Witze 
gemacht werden, läßt grüßen. macht 
Euch nichts draus. 

MUNIeR 

Am Ende stand der Eid: "Nie wieder!" 
gelobten Sabine, Winfried, Christa 
und Hennann, nachdem sie die 
Suppe ausge löffelt hatten, d ie sie 
sich selbst - zunächst gleicher­
maßen euphorisch und tatendurstig 
- eingebrockt hatten: 
Ein MORGAN-Treffen in München 
zu organisieren, eine, wie sich bald 
herausstellte, recht mühselige An­
gelegenheit. Denn die weiß-blaue 
Metropole ist nicht nur die Welt­
stadt mit HerL, sondern auch hier­
zulande die mit den wohl meisten 
Festen, Feten, Feiern und Froh­
sinns veranstaltungen - gesättigt, 
überfüttert mit allem, was sich das 
verwöhnte Großstädterherz nur 
wünschen mag, Die Folge für 
unsere tapferen Veranstalter: Die 
Ankündigung eines dreitägigen 
MORGAN-Marathons riß so 
schnell keinen als Sponsor avisier­
ten Zeitgenossen vom Hocker. Da 
hafs so mancher Organisator in 
der schönen Provinz um einiges 
leichter. Und nicht nur damit: Das 
Wetter. bei Treffen in Bayern bis­
lang stets vom Feinsten. war bis 
kurz von dem Münchner Meeting 
das übelste. das ein MORGAN-

ORGAN 

Fahrer sich vorstellen kann. Wie 
gesagt bis kurz davor. Am Freitag 
zeichnete sich allmählich Besserung 
ab. Und spätestens am Abend, der­
wegen der Kälte - noch vom vorge­
sehenen Bierzelt in die Hilton-Bar 
verlegt worden war. zeigte sich, was 
gute, professionelle und liebevolle 
Kooperation zuwege bringt. Den 
Organisatoren und der HoteJleitung 
sei Dank für reibungslosen Service 
und zahllose Aufmerksamkeiten im 
Detail. Beim bayrischen Schmankerl­
Buffet - bei dem sich manches 
Nordlicht der kulinarisch-kühnen 
Kombination von Weißwurst und 
Sauerkraut erfreute -letzteres war 
eigentlich den kle inen schnuckeli­
gen Schweinswürst ln zugedacht­
lockerte sich so manch von Klamm 
und Kälte verklemmter MORGANist. 
Und zwar so gründlich, daß ihm das 
Stehen an den Bartischen bis in die 
frühen Morgenstunden offensicht­
lich verlockender schien als das 
Liegen auf der komfortablen Hotel­
matratze. Ein Phänomen. das sich 
bekanntlich bei fast allen Treffen 
wiederholt: die Freitagabend-Freude 
des Wiedersehens und endlich 
Daseins. Die, Schlafmangel und 
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Alkohol-Zuviel zum Trotz, die beste 
Vorau~setzung für das Gelingen des 
Samstags zu sein scheint. Slalom 
und Suchfahrt (letztere am Sonntag) 
jedenfalls machten allen gewaltig 
Spaß. Auch die krachledernen Dar­
bietungen im Hofbräuhaus - ONS, 
ZWOA. G'SUFFA! - hatten durch­
aus "was". Waren sie doch. ange­
fangen beim Schuhplattler über die 
Goaßlschnalzer bis hin zu den zünf­
tigen Holzhackerbuam, perfekt 
inszeniert und "higlegt" so perfekt, 
daß nicht nur Japaner. Franzosen 
und Australier dem Rausch bayu­
warischen Brauchtums erlegen 
waren, auch die MORGA isten 

kamen hurtig auf die Beine und 
hüpften und hampelten bei der 
anschließenden Saal polka nach 
Kräften mit. Mancher von diesen 
zünfligen Burschen (samt weib­
licher Begleitung) hatte danach 
tatsächlich noch genügend Mumm 
und Aufnahmevermögen fü r 
diverse Absacker in der Hotelbar. 

Das "Verschnaufen" am nächsten 
Tag im sonnen beschienenen Hirsch­
garten (anschließend an die Such­
fahrt) gehört sicher zu den High­
lights dieses Treffens. das für die 
meisten am Sonntagabend endete: 
mit einem ausgezeichnet organis ier-

1991 
30 

ten Gala-Diner im Hotel-Festsaal. 
Besonderes Lob verdienen der 
freundliche, unaufdringl iche Service 
sowie die wunderschöne Tisch­
dekoration mit Kressebeeten und 
kleinen Goldfischbecken. Die her­
vorragende Band, die für den 
nötigen Tanz-Ausgleichssporl nach 
dem Essen sorgte und die üppige 
Tombola. 

Ganz nebenbei: Ich habe mit der 
Organisation nicht das Geringste 
zu tun gehabt. Das Lob, das ich den 
Veranstaltern erteile, ist dennoch 
ganz am Rande auch ein Eigenlob: 
Was immer die Sektion Bayern auf 

die Beine gestellt hat, sie hat es mit 
Fleiß. Einsatz und nimmermüdem 
Elan getan, zum Wohle aller 
Freunde aus den anderen Sektionen. 
und die fühlten sich offensichtlich 
wieder einmal bestens. 

Ei n dickes Bussi an Sabine, 
Winfried, Christa, Hermann, 
Belinda. Hans, Angi und Helmut. 

Vielleicht war das mit dem Schwur 
doch nicht so ernst gemeint? 

Aneue Württemberger 
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John und Carolyn Donovan 

Hoplands House 
GreenTye 
Much Hadham 
GB-Hertfordshire 

(f) 0 0442 7984(2620 + 279 

REDAKTION 

MORG:AN-POST 

Michael H.Vogel 

1m Eichwald 2a 
6900 Heidelberg 

Aufnahmegebühr: DM 200.-
für jedes weitere Familienmitgl ied: DM 100.­
Mitgliedsbeitr'Jge: DM 120.-
für jedes weitere Familienmitglied: DM 60.-

BANKVERBI:-IUUNG: 

Stadtsparkasse Solingen 
Kto: 305060 BLZ: 342 500 00 

Herausgeber: 

MCDe.V. 
Konr3dMüller 
Mauritiusstr.42 
6837 SI. Leon Rot 

Cl> 06227·51673 

Verlag: 

Dr. Bärbei Striegel 
Buchverlag 
Andreas-Hofer-Weg 31 
6900 Heidelberg 

ill06221/4723 17 

Preise 1990/91: 

Jahresabonnement (2 Hefte): 
DM 30,- jeweils zuzüglich 
Vertriebskosten und MwSI. 

Anzeigen: 

Werbeagenlur Striegel GmbH 
Vangerowstr. 14,6900 Heidelberg 

(f) 0622 I /290 58 
Telefax 06221/290 61 
Verkauf: Hennann Oberhollenzer 

Lieferung: 

Das Abonnement kann mit einer Frisl von 
3 Tagen zum Jahresende schriftlich gekündigt 
werden. Es verlfingert sich automatisch um 
ein weiteres Jahr. wenn nicht gekündigt wird. 
Der Belieferungsanspruch selzt Zahlung nach 
Erhalt der Abonnementsrechnung voraus. 
Der Verlag behält sich vor, bei Zahlungsver­
zug Mahnkoslen geltend zu machen. 
Preiserhöhungen (diese werden in der n!ichst 
erreichbaren Ausgabe angezeigt) können die 
Wirksamkeit des Bclieferungsvertrages nicht 
in Frage stellen. Kann die 2'..eitschrift aus 
technischen Gründen oder infolge höherer 
Gewalt nicht erscheinen bzw. nichl ausgelie­
fert werden. beslehl kein Anspruch auf 
lieferung oder Rückzahlung des Bezugsgeldes 

• 

• 

Parkhaus Alex 
AlexanderSlraße 46 

7000 STUTTGART 1 
Telefon, (0711) 233111 

Telex 07·21905 

th c ri ght kcy 

for YOLlr 
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